
 
 

 

 

  
 

 

 
 

  
   

 

 

 

 

 
 

  

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Erfahrungsbericht Auslandssemester
Studiengang: BWL-International Business

Gasthochschule: Camosun College, Victoria, British Columbia, Kanada

Zeitraum:  01.09.2025 bis 31.12.2025

Vorbereitungen vor Antritt des  Auslandsaufenthalts

Anmeldung an der Uni
Die Anmeldung am Camosun College verlief reibungslos.  Das internationale Exchange Office am 
Camosun College war während des gesamten Bewerbungsprozesses sehr hilfsbereit und hat 
sichergestellt, dass alle notwendigen Unterlagen rechtzeitig eingereicht wurden.  Ich bekam  bereits 
Anfang April  eine E-Mail vom  Exchange Student Advisor,  in der genau stand, was ich ausfüllen und 
abgeben musste.

Wohnungssuche
Meine größte Sorge im Vorfeld war die Wohnungssuche. Ich begann daher sehr früh mit der Suche 
und wurde glücklicherweise nach einigen Versuchen fündig. Für alle, die nach Kanada gehen 
möchten, kann ich die Webseite kijiji.ca wärmstens empfehlen. Auf dieser  Plattform vermieten und 
verkaufen Kanadier direkt Wohnungen und Häuser. Es lohnt sich, früh anzufangen und aktiv auf 
Anzeigen zu reagieren.

Anreise
Die Anreise nach Victoria erfolgte per Flugzeug. Nach der Landung in Vancouver  bin ich mit einem 
kleineren Propellerflugzeug nach Victoria geflogen. Man kann auch  eine Fähre nach Vancouver Island
nehmen,  dies dauert aber länger. Meine Vermieter waren so lieb und haben mich am Flughafen 
abgeholt und zur Wohnung gefahren. Mit  einem Uber funktioniert  das  aber auch.

Visum etc.
Ich brauchte für Kanada nur eine ETA (Electronic Travel Authorization). Diese  ist einfach online 
ausfüllbar und kostet ca. 10€.  Vorab  sollte jedoch recherchiert  werden,  welche 
Einreisebestimmungen für  euch in  Kanada gelten und  ob  ihr  doch ein  Visum benötigt wird.
Außerdem überprüfte ich, ob meine Auslandsreiseversicherung während meines Aufenthalts gültig 
war.

Eine Kreditkarte hatte ich bereits, und ich kann nur empfehlen, vor der Abreise sicherzustellen, dass 
diese auch wirklich funktioniert! In Kanada kaufte ich mir vor Ort eine eSIM. Damit hatte ich zwar 
keine kanadische Telefonnummer, aber mobile Daten und konnte über WhatsApp telefonieren, was 
völlig ausreichte.

Studium an der Gastuniversität

Campus
Das Camosun College verfügt über  zwei Campus (Interurban und Landsdown). Beide sind recht 
modern und gut ausgestattet. Die Atmosphäre war freundlich und einladend. Besonders das 
internationale Exchange Office verdient Erwähnung;  die Mitarbeiter gaben wirklich alles, damit sich



jeder internationale Studierende wohlfühlte. Beide Campus sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
sehr gut zu erreichen.  

 

Kurswahl 
Das Camosun College bietet ein großes Kursangebot, aus dem ich passende Kurse für mein Studium 
zusammen mit Frau Capelli vom International Office der DHBW auswählen konnte. Die Auswahl war 
vielfältig und die Kurse waren gut organisiert, zur Sicherheit hatte ich mögliche Ersatzkurse im 
Learning Agreement eingetragen.  

Art des Unterrichts/Prüfungsleistungen 
Der größte Unterschied zu meiner Heimathochschule DHBW Ravensburg liegt in der Bewertungsform 
der Kurse. Am Camosun College wird nicht nur eine Endklausur geschrieben, stattdessen gibt es 
wöchentliche Quizze und häufig auch ein oder zwei Zwischenklausuren (Midterms).  

Diese Art der kontinuierlichen Bewertung hatte den großen Vorteil, dass man sich konstant mit dem 
Lehrstoff auseinandersetzte und die Note nicht nur von einer einzigen schriftlichen Klausur abhing. 
Die Dozenten, die ich hatte, waren sehr kompetent und engagiert. 

Leben im Gastland 

Wie habe ich gewohnt 
Ich wohnte in einer WG mit drei deutschen Mitbewohnern. Diese hatte ich über eine gemeinsame 
WhatsApp-Gruppe kennengelernt, die unser Student Advisor in Kanada mit allen Exchange 
Studenten erstellt hatte. Die Wohnsituation war angenehm, und ich fühlte mich dort wohl. Preislich 
hatten wir mit dieser Wohnsituation sehr viel Glück. Die Mietpreise pro Person liegen in Kanada 
zwischen 650-850 € pro Monat, so jedenfalls in unserer Exchange-Gruppe.  

Ungefähre Kosten Wohnen/Essen 
Die Lebenshaltungskosten in Victoria sind relativ hoch, insbesondere wie oben bereits erwähnt die 
Mieten. Die Lebensmittel sind zum Teil günstiger, häufig jedoch teurer. Es ist ratsam, ein 
entsprechendes Budget einzuplanen. Das Baden-Württemberg-Stipendium war eine große finanzielle 
Unterstützung während meines Aufenthalts. 

Freizeit 
Die Freizeit in Victoria und Umgebung war absolut fantastisch! Besonders in Erinnerung geblieben 
sind mir die Wochenendtrips. Einmal fuhr ich mit anderen Exchange-Studenten nach Tofino, wo wir 



eine Bootstour zu den Hot Springs machten. Die Natur dort war atemberaubend schön – ich hatte so 
etwas noch nie zuvor gesehen. 

 
Ein weiteres Highlight waren die Tiere, die wir beobachten konnten: Otter, Weißkopfseeadler, Bären 
und sogar Wale! Diese Erlebnisse waren unvergesslich und haben meinen Aufenthalt zu etwas ganz 
Besonderem gemacht. 
 



Ich kann nur empfehlen, Vancouver Island ausgiebig zu erkunden. Orte wie Banff, Jasper und Golden 
in Richtung Calgary (Alberta) sowie Ucluelet auf Vancouver Island sind definitiv einen Besuch wert. 

Was die sozialen Kontakte angeht: Es fiel mir nicht besonders schwer, mich in Kanada einzuleben, 
aber es war auch nicht immer ganz einfach. Kanadier sind zwar sehr höflich und führen gerne 
Smalltalk, jedoch gelang es mir nicht, tiefe Freundschaften mit ihnen aufzubauen.  

Eine kanadische Mitbewohnerin erklärte mir, dass Kanadier nur dann echte Freundschaften 
eingehen, wenn man dauerhaft im Land bleibt. Ob man nur vier Monate oder die gesamte 
Studienzeit (3-4 Jahre) dort verbringt, macht für sie keinen Unterschied. Entscheidend sei, dass man 
irgendwann wieder geht. Das bedeutet nicht, dass man sich nicht nett unterhält oder Zeit 
miteinander verbringt, aber eine wirklich tiefe Verbindung aufzubauen, war schwierig. 

Umso wichtiger waren die Freundschaften mit anderen internationalen Studierenden, die ich 
während meines Aufenthalts knüpfen konnte. Mit ihnen teilte ich viele unvergessliche Erlebnisse. 

Persönliches Fazit 

Mein Auslandssemester am Camosun College war eine unglaublich bereichernde Erfahrung. Meine 
Erwartungen an das Studium im Ausland waren, mich persönlich weiterzuentwickeln, eine andere 
Kultur hautnah kennenzulernen, tiefere Einblicke in ein neues Universitätssystem zu gewinnen und 
die wunderschöne Natur Kanadas – einschließlich Bären und Wale – zu sehen. All diese Erwartungen 
haben sich erfüllt! 

Zwar konnte ich keine tiefen Freundschaften mit Kanadiern aufbauen, wie ich es mir ursprünglich 
erhofft hatte, aber die Verbindungen zu den anderen internationalen Studierenden waren umso 
wertvoller. 

Eine der schönsten Erkenntnisse für mich ist, dass überall auf der Welt unglaublich nette Menschen 
warten, mit denen man Kontakt knüpfen kann. Ich kann ein Auslandssemester nur wärmstens 
empfehlen! 

Praktische Tipps 

- Wohnungssuche: Beginnt früh mit der Suche und nutzt die Plattform kijiji.ca. 
- Kreditkarte: Stellt unbedingt sicher, dass eure Kreditkarte im Ausland funktioniert – das ist in 
  Kanada essenziell! 
- Mobilfunk: Eine eSIM mit mobilen Daten reicht völlig aus; eine kanadische Telefonnummer ist nicht 
  zwingend notwendig. 
- Öffentliche Verkehrsmittel: In Bussen solltet ihr wenn möglich hinten sitzen, da die vorderen Plätze 
  für ältere und körperlich eingeschränkte Menschen reserviert sind. Ein „Thank you" zum Fahrer 
  beim Aussteigen ist üblich und gerne gesehen. 
- Soziale Kontakte: Mein Professor für Marketing Research gab mir den Tipp, dass Kanadier nicht den 
  ersten Schritt machen – als internationale Studierende müssen wir den ersten Schritt auf die 
  kanadischen Kommilitonen zugehen. 
- Roadtrips: Nutzt die Wochenenden für Roadtrips! Die Natur in British Columbia und Alberta ist 
  spektakulär. Tofino, Ucluelet, Banff, Jasper und Golden sind absolute Must-Sees. 
 

 



Ausblick während Autofahrt nach Jasper 

 
☒ Ich stimme der anonymen Veröffentlichung auf der Internetseite der DHBW zu. 

 


